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Köbi flirtet

Als ich am nächsten Abend nach
Hause kam, war der Kies verschwunden.

Meine Frau erzählte, dass zwei
Männer mit einem grossen Lastauto
im Laufe des Tages den ganzen Berg
weggefahren hätten. Ihre Proteste-
wären mit verständnislosen Achselzucken

erwidert worden.
Drei Tage später erhielt ich ein

Schreiben von dem Direktor der
Materialabteilung des Strassenbauamts,
in dem mir mitgeteilt wurde, dass
mein Gesuch bewilligt sei. Die
Abteilung erkläre sich einverstanden,
besagten Posten Kies zu einem Preis
von Fr. 2.75 zu verkaufen, der
Betrag wäre sofort auf das Postcheckkonto

einzuzahlen, jedoch hätte der
Transport auf Kosten des Käufers zu
erfolgen.

Als ich meiner Frau diesen Brief
vorgelesen hatte, tippte sie sich
stillschweigend gegen die Stirn und ver-
Hess das Zimmer. B.B.

Was ist
paradox?

Wenn ein Jockey auf dem Hund ist.

Wenn zwei Metzger 's Chalb machen.

Wenn ein Jude einen Coiffeur
einseift.

Wenn der Direktor des Handörgeler-
vereins eine andere Saite aufzieht.

Wenn ein Komponist Wagner' spielt.

Wenn ein Basler schreibt: Lieber
Nebelspalter.

Segel
Flug

Kürzlich liest meine Tante in der
Zeitung den Bericht über den Segelflug

über die Alpen.
Auf ihre Frage, wie ein Segelflugzeug

eigentlich aussehe, gebe ich ihr
zur Antwort, dass dies ein motorloses
Flugzeug sei.

Darauf meint sie erstaunt: «Aber

das ischt doch nöd möglich, mit em
Segel elei chönned's doch sicher nöd
SO Wyt flüge.» Raeny

VERBINDUNG
Fräulein, bitte, hallo?
18 800 und
8 ich sehne mich so

Nach dem - Leben!

Bitte, Fräulein, geben
Sie mir 16 18 oder 18 16

Verbinden Sie mich, ich lechze,
Mit dem Leben!

Hallo? Wer meldet sich jetzt?
Hier ein Herz! Wer hört, wer begreift?
Die Leitung pfeift:
Besetzt!.... FrieBie
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